
     
Tagungsort 

Deutsche Universität für Verwaltungswissenschaften Speyer 
Freiherr-vom-Stein-Str. 2 
67346 Speyer 

Kontakt für Teilnehmende 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Tagungssekretariats  
stehen Ihnen für alle Fragen rund um die Organisation der 
Weiterbildungsveranstaltung und der Teilnahmemodalitäten 
gerne zur Verfügung. Tel. 06232/654-226/-269/-175/ 
Fax 06232/654-488/ tagungssekretariat@uni-speyer.de  

Anmeldung 

Bitte melden Sie sich bis spätestens zum 26.09.2017 per E-Mail, Fax 
oder übers Internet bei uns an. Aus räumlichen Gründen muss die 
Teilnahmezahl begrenzt werden. Anmeldungen können daher nur in 
der zeitlichen Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt  
werden. 

Beitrag 

Der Bund und alle Länder sind Träger der Universität. Für Teilneh-
mende aus dem Bereich der unmittelbaren Verwaltung unserer  
Träger werden 300 Euro berechnet. Sonstige Teilnehmende bezahlen 
350 Euro. Die Rechnung senden wir nach Beendigung der Veranstal-
tung gegebenenfalls an den Kostenträger. Abmeldungen werden 
schriftlich erbeten. Bei Abmeldungen vor Anmeldeschluss wird kein 
Beitrag erhoben. Geht die Abmeldung spätestens 14 Tage vor  
Beginn der Veranstaltung ein, ist die Hälfte des Beitrags zu  
entrichten. Erfolgt die Abmeldung später bzw. erscheint die Teil-
nehmerin oder der Teilnehmer nicht, ist der volle Beitrag zu zahlen. 
Die Stornokosten entfallen, wenn Sie eine Ersatzkandidatin oder  
einen Ersatzkandidaten benennen. 

Übernachtung 

Der Teilnahmebeitrag enthält keine Kosten für Unterkunft und Ver-
pflegung. Auf dem Campus der Universität steht eine begrenzte An-
zahl von einfachen Zimmern mit Dusche und WC zum Preis von  
36 Euro pro Übernachtung zur Verfügung. Sofern Ihrem Wunsch 
nach Unterbringung entsprochen werden kann, erhalten Sie eine 
Reservierungsbestätigung. Die Vermittlung von Hotelzimmern 
durch die Universität ist leider nicht möglich. Hotels in Speyer und 
Umgebung finden Sie unter  
http://www.speyer.de/sv_speyer/de/Tourismus/%C3%9Cbernachten/ 

Speicherung der Daten 

Die für die Organisation der Veranstaltung notwendigen personen-
bezogenen Daten werden maschinell verarbeitet und gespeichert. 
Mit der Anmeldung erklären Sie hierzu Ihr Einverständnis. 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Anreise 
Vom Hauptbahnhof Mannheim (ICE-Bahnhof) besteht eine  
S-Bahnverbindung nach Speyer.  

Die Fahrtzeit beträgt etwa 30 Minuten. Die jeweils gültigen Fahr-
pläne können bei der Fahrplanauskunft der Deutschen Bahn onli-
ne http://reiseauskunft.bahn.de abgefragt werden. 

Der Bahnhof in Speyer ist etwa 2 km von der Universität entfernt. 
Wir empfehlen ein Taxi oder die Buslinie 561.  

Die Fahrtzeit von der Haltestelle Bahnhof (Bussteig 1) bis  
zur Haltestelle Universität (Haupteingang in der Freiherr-vom-
Stein-Straße) bzw. Haltestelle Landesarchiv/-bibliothek (For-
schungsgebäude und Gästehaus in der Otto-Mayer-Straße) be-
trägt ca. 10 Minuten. Die Busse fahren im 60-Minuten-Takt bis 
19.41 Uhr und am Wochenende bis 19.26 Uhr.  

Eine Fahrplanauskunft finden Sie unter http://www.vrn.de 
 

 
 
 
 
 
 
 

17. Speyerer Demokratietagung 

Erosion von Demokratie und  
Rechtsstaat? 

 

 

 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

26. bis 27. Oktober 2017 

Wissenschaftliche Leitung: 
Prof. Dr. Hans Herbert von Arnim  



17. Speyerer Demokratietagung 
Erosion von Demokratie und Rechtsstaat? 
Die Tagung soll unter anderem folgende Fragen beantwor-
ten: Inwieweit ist das laut Umfragen verbreitete Gefühl, dass 
Politik über die Köpfe der Menschen hinweg gemacht werde 
und die Bürger wenig zu sagen hätten, berechtigt? Stimmt 
es, dass Spitzenpolitiker über die Agenda entscheiden und 
dem Parlament oft nur die formale Absegnung längst ge-
troffener Entscheidungen lassen? Wird dem Bürger verwehrt, 
mit dem Stimmzettel gute Politik zu belohnen und schlechte 
zu bestrafen, womit  die Essenz der Demokratie infrage ge-
stellt wäre, sowohl im deutschen wie im europäischen 
Raum?  Stimmt es, dass in Deutschland und Europa  auch bei 
Einhaltung des Rechts politische Opportunität  vorherrscht? 
Trifft es zu, dass der Rechtsstaat es im Kleinen sehr genau 
nimmt, während im Großen Rechtsbrüche vielfach ungeahn-
det bleiben? Und gibt es Wege, möglichen Fehlentwicklungen 
entgegen zu wirken? 

 

Die letzten Speyerer Demokratietagungen behandelten fol-
gende Themen: 

• Die deutsche Krankheit: Organisierte Unverantwortlich-
keit? (2004) 

• Korruption (2005) 

• Defizite in der Korruptionsbekämpfung und der Korrupti-
onsforschung (2006) 

• Defizite in Staat und Verwaltung (2007) 

• Integrität in Staat und Wirtschaft (2008) 

• Systemmängel in Demokratie und Marktwirtschaft (2010) 

• Widerstand (2011) 

• Volkssouveränität, Wahlrecht und direkte Demokratie 
(2012) 

• Die Bezahlung und Versorgung von Politikern und Mana-
gern (2013) 

• Transparenz contra Geheimhaltung in Staat, Verwaltung 
und Wirtschaft (2014) 

Die Tagungsbände sind bei Duncker & Humblot (Berlin)  
erschienen. 

 

 

 

 

 

Donnerstag, 26. Oktober 2017 

  9.30 Uhr Begrüßung 
Prof. Dr. Holger Mühlenkamp 
Rektor der Deutschen Universität für 
Verwaltungswissenschaften Speyer 

  9.45 Uhr Die Politik der EZB: Die geduldete 
Usurpation der Macht 
Prof. Dr. Hans-Werner Sinn 
Universität München, emeritierter Präsident 
am ifo Institut 

10.45 Uhr Kaffeepause 

11.15 Uhr Kann Freihandel Demokratie und 
Rechsstaat gefährden? 
Prof. Dr. Wolfgang Weiß 
Deutsche Universität für 
Verwaltungswissenschaften Speyer 

12.15 Uhr Gefahren für Rechtsstaat und Demokratie 
in Europa 
Jens Gnisa 
Vorsitzender des Deutschen Richterbundes 

13.15 Uhr Mittagspause 

15.00 Uhr Direkte Demokratie – aber wie und 
wofür? 
Prof. Dr. Werner J. Patzelt 
Technische Universität Dresden 

contra 

Prof. Dr. Frank Decker 
Universität Bonn 

16.30 Uhr Kaffeepause 

17.00 Uhr Das Europäische Parlament zwischen 
Zerrbild und Realität 
Sven Giegold 
Mitglied des Europäischen Parlaments 

19.00 Uhr Gemeinsames Abendessen in der Taberna der 
Universität 

  

  

Freitag, 27. Oktober 2017 

  9.00 Uhr Judex legibus solutus? 
Prof. Dr. Dr. h. c. Bernd Rüthers 
Universität Konstanz 

10.00 Uhr Die Flüchtlingskrise – wie es dazu kam 
Robin Alexander 
Redakteur Die Welt 

11.00 Uhr Kaffeepause 

11.30 Uhr Das Wahlgesetz – wie eine Reform 
aussehen sollte 
Prof. Dr. Joachim Behnke 
Zeppelin Universität Friedrichshafen 

12.30 Uhr Präsidentialisierung: Entmachtung des 
Parlaments? 
Prof. Dr. Thomas Poguntke 
Universität Düsseldorf 

13.30 Uhr Ausblick und Schlusswort 
Prof. Dr. Hans Herbert von Arnim 
Deutsche Universität für  
Verwaltungswissenschaften Speyer 

14.00 Uhr Ende der Veranstaltung 

 


